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"re Bekannt m a ch u n g. BE 
Am 26. v. M. Abends um 6 Ubr iſt von einem Wagen, der unbewacht auf der Straße Hans 
5 blauer Tuchmantel, der als Pferdebede gebraucht wurde, diebiſcher Weiſe abhanden gebracht 
worden, was Behufs der ud es des Thaͤters Want A wird. 
Goͤrlitz, den 30. November 184141. Der Ma, 1794 lizeive 5 
12 1 I ee Sea r Id Na 
Das zur Anfertigung. neuer; Mäntel für die Nachtwächter erforderliche See Tuch; ſoll an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Darauf. Reflektitende haben ihre Gebote nebſt N 
bis zum 15. d. M. verſiegelt im Polizei⸗ Bürcau abzugeben. \ 


rise I 


een den 8. . 1841. Der Magiſtrat, Daligeiverwaltung. 


No . z 8 De 0 d nn n Bu 1 nn. 5 
si 14815 e der 55 8 und Sc een auf den „„ der Winterzeit; wer, 
den nachſtehende ‚polizeiliche Vorſchriſten in Erinnerung gebracht?: 

1) Jeder ee oder deſſen Stellvertreter muß längs des Hauses bei eintretender 
Glätte den Bürgerfteig ‚mit Sand, Aſche oder Sägefpänen beſtreuen, das in den Gerin⸗ 
nigen entſtandene Eis aufbacken und) beſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von 
der Straße, fo weit ex dieſelbe durch Kehren rein zu halten verbunden iſt, wegkehren. 
b 1 Nr haben zu Athene de, EB. Poltzeſwegen auf ihre 7 71 
irkt werden wi Au 1 auf dab Mflfler 
gi 55 5 darf Mahler oder andere Flüſſareiten vor dien. Ebi oder ſonſt. auf das Pflaſt 

ausgieſſen, bei Vermeidun ng, von 10 Silbergroſchen Ordnumgsftrafes, 5. a it 
8) Schnee oder Eis von den Daͤchern oder aus den Fenstern auf die Straf werfen, m bei 
Strafe von 5 Thalern verboten. 
4) Des ſchnellen Fahrens auf Straß en, Brliden. und öffenllichen Plätzen, hat ſt fi ch jeder zur ‚Ba 


449 — 


meidung von 5 bis 10 Thlr. Strafe zu de Bel gleicher Strafe fon ſich Nie⸗ 
mand unterfangen, bei eingebrochener Finſterniß mit Schlitten ohne 9 zu fahren. 
5) Das Schleiſefahren auf den zum Ab⸗ und Zugange, des Publikums beſſimmten, Straſſen jund 
11 iſt gänzlich verboten, und ſind Eltern, Lebrberren und Erziebet ür verantwort⸗ 
„daß ihre Kinder, 3 0 Sr Lehrli 2 dieſem Verbote nicht entgegen handeln. 

Goͤrli a er 2. December 1841. 2 Der Lair Polizeiver ung. 


eee der W ‚Don His Bie mie 101 Dec. 


11. Dezem. Hr. Grunert Weisen 


— Hrs Schulze KT 

14% £% Fiugoe ler „Hr. — 
— Hr. Grugert Herr 1 

Pr * — le Herr Tobias Herr Hübiecht * Gerſten 
ri 


- 16 — Herr Miller fun. Herr Zirkenbach 
Hr. Menzels Erben 85 ze. Erb. 
Goͤrlitz, den 7. Dezbr. 1841. in 


Görlitzer Ki . — — I Riedel, B. u. e, nr und en Shrift, 
(Geboren. ) Mſtr. Carl Guſtav Julius Zwick⸗ Car. geb. Frenzel, Sobn, geb. den 9., get. d. 21 Nov., 
nes eren ee b. u. Fen. Mar. Lisette Wilh. Kart Theodor, in der kath. Kircher. 
geb. Mertens, Sohn, geb. d. 11. get. 5 21. Nov., 8 5 Trg. Ickert, 5 u. Haus⸗ 
aus De Feu. e Per — aa Ri Ka ei Mi 1 f Huckauf ge b. Renger, 
u. 80 ee AM 8 Beil } u. auch 

a 618 05 21. Anna An oh. der 3 1 15 eitskip Bi 
lieb. Weinert, Kutscher allh. und Fru. Anne Rofne Wittwe, getr. den 21. Nov. — Carl b. Tzſe a 
geb. Böhmer, Sohn, geb: d. 9. get d. 21. Nov,, Carl ſchel. Tuchm. Gef. allh., u. Soft. Job. Gliche. Ki, 
Au guſt.— — Carl Glieb. Lehmann, B. u. Vorwerksbeſ. ky, Mſtr. Glieb. Koritzky 8, B. u. Tuchm. allh. ehel . aͤlt. 
Pe u. Frn. Joh. Jul. geb. Deurſchmann, Tochter, Tochter, getr. den 22. Nov. — Mſtr. Friedr. Aug. 
geb. d. 10., get. d. 24. Nov., Pauline Auguſte.— Queiſſer, B. u. Schneider allh., und Igfr⸗ Frieder. 
Joh. Glieb. Menzel, Inw. allh., u. Frn. Joh Chriſt. Wilh. Louiſe Preiß, weil. Hrn. Joh. Heinr. Preiß 's, 
geb. Richter, Tochter, geb. d. 17., get. d. 24 Nov., Jo⸗ penſ. Unterförſters des Liegnitzer Stadt⸗Forſtes, nach⸗ 
hanne Chriſtiane. — Hrn, Friedr. Hub. Louis Melea⸗ gel. ehel, 2, Tochter, getred 22. Nov. — Joh Glieb. 
ger v. Hahn, Kön. Pr. Lient in der 1 Schuͤtzenabth. Pietſch, in e RM opolsgaln, en gal 
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allh., u. gen. Anna Ther- geb. von Ziegler und Klipp: 2Hennigß weil. Hans Chr 81 zu Ul⸗ 
haufen, Sohn, geb. d. 4. get. d 115 ob. Friedrich MOraLORT nage, ehel. 2 Tochter, werd, 22. Nov. 
Georg Hubert. — Hrn Ferd. Aug: Werkmeiſter, B., — Mſtr. Joh: Glob. Lehmann, B. u. Riemer allh, 
Kaufs und Handelsm.) auch Wuͤrz⸗ und idenkr. und Sure Carol. Aug. Richter, Hrn. Joh. Richters, 
allh., u. Sin. Eleon Car. geb. Winter, Tochter, geb. Erb: und Eigenthumsmüllers, auch Mitbeſ. des Allo⸗ 
d. 5% get 925 Nov, Auguſte Ludovike Marie Ot⸗ dialgutes Nied. ln zu Refigersdorf, zweite 
tile. Hrn. Adolph Wilh. Jul. Uttech, Juſt Comm. Tochter zweiter Ehe, getr. d. 22. No. in Rengers⸗ 
und Not. public. allh., und 3.00 Marie au Wilh. dorf. — Io 0. 66 e Zimmeth. Geſ. allh., 
gebe Rrauſe / Sohn geb d. 5 75 „getz b. 20, Nov.“ 15 gfr. MN. Ehtiſt. Frledr Wag, Georg Fried. 


Franz. — Hrn. Joh. Heim Jos Kusche, B. Hat: W 3, Schneiders und Inw. aleo 
dels und Music. Insttum, Alb; A den Ge zweite zii be ebe Ei Ca 23. Rob. — 
Ther, geb. Bedrich, Sohn, geb, d. 11. get. den 20, Carl Heinr. Jul, Müller, B Srashtfuhem 1 5 


Nob., Marie Thereſe Agnes, in der Balhı Kirche — und ⸗htiſt. Amalie Schobet ; & Schobers, Gaſtw. 


— e — 


in Nied.⸗Sohland ehel. ing. Tochter, getr. d 115 Nov, alt 64 8. 2 M. 18 T. — Joh. K. Aug. Meyer, Schloſ⸗ 
in Sohland. — Guſt. Herrm. Conrad, Schenkwirth⸗ ſergeſ. allh geſt, d. 11. Nov,, alt 45 J. 4 M. 6 T. — 
ſchaſtspachter zu Nied. ⸗Kerzdorf bei Lauban, u. Igfr. Fr, Fried. Zul: Reimann geb. Wolf, Joh, Glieb. Reis 
Fried. Wilh. Böttcher, Mſtr. Carl Imman, 20 c 4730 5 1 e allh. Eheg., geſt. d. 11. Nov., 
gers, B. u, Tuchm. allh., Mleget. Ka 23. . J. Cbriſt. Emil! geb. Pom⸗ 
in Lauban. —- Mſtr. ba d ma ie Be ſſel, B 4 nt 25 85 5 Mi Gt. Lag Fried. Pommers, B. 
Schneider gllhe, u. Igkr, Clara Amalie Geißler, well. u. Oberst, d. Klemptner allbi, u. Frn. Joh. Chriſt. gb. 
Imman, Glob, Geiß lers, Tuchm. Gef: alih., nachgel. 70 Schröter, T., geſt. d. 13 Nov. alt 27 J. 16 T. — Fr. 
ehel. 5, Tochter, getr. den 24. Nov. on Adolph Görke, Uhrmachergeh. allh., Hrn. Frd. Aug. 

(Geſtorben.) Fr. Joh. Sophie Höhne: geb. Fe⸗ Goͤrke's, B. u. Stadtuhrmachers allh., an weil. Frn. 
der, well. Mſtr, Mich. Glieb. Hoͤhnes, B. u emer. Ne⸗ Job. Carl. 945 RUN Sohn, geſt. d. 5 Wonen 
Hand d. Tuchſchcerer allh., Wittwe, geſt. d. 14. Rob., 2 J. 2 M. 1 a 


Hoͤchſter und. nigdrigfter. Goͤrlitzer Öetreidepreis vom 2, Dean 1841; 


e AT En 4 55 15 fgr. — pf. I 2thlrI 7 tar, 6 pf. 
„Kor 7 . Dr TED Er 
8 Gerſte 1 5 Re DER IE Fe REN Re EN 25. 3 — 
Hofer - i g — 17 6 
2 «nn 2 2 = : 7 
Amtliche Dekännenachun gen. 


Noth wendige Subhaſtation. Königl. Land⸗ und See 
Oas dem Johann Traugott Lange gehörige, unter Ni. 25 zu Rothwaſſer gelegene, Ki 
richtlich auf 1000 Thaler geſchaͤtzte Haus ſoll im Termine: den 21. Mär; 1842 Vormittags 
um 11. Uhr im Wege der notwendigen Verſteigerung an den Meiſbictenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratut zur Einſicht offen. 

Sörlig, den 23. November 1841. 3 3 
nd 3 nen e hae en t m a r 233 gr 1 
1· Wir gaben zur Einzahlung der zu Weihnachten d J. cken‘ fab 8 3. und 
24. December, und zur Auszahlung derſelben den 27/28.) 29, 30, und 31. Betember d. I., und 
den 3. und 4. Januar k. I. beſtimmt und bringen bierbel zugleich in Erinnerung daß auch bei 
zwei Pfandbrfefen eſn Verzeichniß derſelben vorgelegt werden, muß, und daß die Formulare 
zu dieſen Verzeichniſſen in unſerer Regiſtratur e ausgetbeilt werden. 

Goͤrlitz, den 2. December. 1841. 8 rtitzer ale s e 
AN . 41121 a 1275 


24218 


213% ron a ei w ri 
Dit unter Nr. 0 in. Chemie vl 

= 647 Thlt. 10 5 F 1055 100 

29. Januar 1542 Vormittags 9 uhr Se 

an Grrichtsſtelle in 55 im Wege freiwilliger: Subhaſtation, verſteigert werden. Taxe und 2 

oke ſowie die 1 88d, u in unſerm Geſchaͤftslokal in Goͤrlitz einzu chen 

Goͤrlitz, 15. e 213 Das Gerichts! Amt von Cos 

198877170 n gez. Zehrfeld. 2 

B85 vom 155 Baird d. 155 ab aide Sue Stockholz auf Brand: Nevier d 

Heide zum Verkauf in einzelnen Klaftern 41 thlr. 5 ſgr., aufgeſtellt; und die 34 f 

dabei auf den Schlägen angeſtenten Verkaͤufer zu leiſten ift, wird DN E 5 

Goͤrlitz, den 3. December 1841. De agiert 


5 


5 tiber hf chen Eiden gbd e Garner 
14 Oi Termine f ; 3 
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ausgeſchloſſen, auch der . der 5 vorigen 3055 wenn ihnen ders 
gleichen ſonſt zuſtaͤndig, fuͤr vetluſtig, diejenigen aber, ſo zwar erſcheinen, jedoch ob ſie den vorge⸗ 
ſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet, oder nicht, ſich deutlich nicht erkläten, für einwilligend 
werden geachtet. 2 seh mit, ‚dem verordneten Contursvertreter DRK, Sechs as zu vers 


fahren und den a ae 
Siebenten April 1802 . f 
der Inrotulalion dir ati 8 — . 
Sechſten Mai dict. al. 
der Publikation eines Location: „Eten, welches lügleic auf Pracluſt on der aufpengeblicbenen 
Gläubiger, zu richten, ſich zu gewaͤrtigen. 1 0; 
Auswärtige Gläubiger haben übrigens ger, legitime und mit geritten Bolmagten 
vr 0 f l 910 “= "Sigh, Neugersd 15 1 13. . 1841. 
= 5 0 $ u a e 2 ’ Ip 8 1 
3 5 8 5 F e ar sil ee geriet atina. 0 4 


- Doneſteg⸗ den 16. und 23. d. M. ſollen auf . ammer = u Garde-Fandwehr-Bas 
tailons 100 alte Tuchmantel, 60 Tuchhoſen, 80 Paar ausgetragene Schuhe und mehrere Tonnen 
und Kiſten an den S gegen baare Bezahlung verſteigert werden; Kaufluſtige wo. 
hierzu ee unt Der Major und Kommandeur: v. n 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. uten ed 


3570 . , 1 Air 
Pfandbriefe und Staate papiere, 

werden wert un e alle Arten Ge rn en ee We a. 

f Ak und Verkaufs⸗ ſowie in andern Sen Cue 10 dae übe Rule und. bir 
0 Central; eutur⸗Comtoir. 
— E MER 1 8 ec Petersgaſſe Nr. 276. 

% Ir Den beoorfiehenden Weid nachts Termin ſind noch verſchiedene große u. kleine 
63 apitalien, gegen pupil ariſche 1 zu vergeben. Näheres: iſt, unter Beibringung bezuͤgli⸗ 
cher Beſitz⸗ rkunden, zu erfahren im Central⸗ Agentur ⸗Comtoir zu Görlitz. 

ids ‚son gib war Petersgaſſe Nr. 276. 


100, 200, 500, 600, 4000 und 3000 Thaler ſind gegen ſichere Hypotheken. z 4 nahe au 
. und das ‚Nähere EN Nr. 130 zwei Treppen boch zu erfahren. 


Ein maſſives Haus nebſt aͤrtchen iſt ſogleich zu verkal fen, und das Nähere III De om. 
des Anzeigers. N 


BF a Hr 
II „! 
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Ein Neft = Bauergut iſt mit Inventar und Vorräthen ohne Einmiſchung von Unterhaͤndler 
billig zu verkaufen, und ein Näheres darüber vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 498 2 Trep⸗ 
pen hoch zu erfahren. ö 7b ERR AEEI IN 2 
Eine Parthie Mundelgelder kann zum 1. Januar kommenden Jahres gegen vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßige Sicherheit ausgeliehen werden. Das Nähere hierüber kann nachweifen f 5 
E en 2 8 Prüfer an der Frauenkirche. 


SGewerbe⸗ Verein zu Görlitz. . 
vi Dienſtags, den 14. December c. wird Herr Dr. A. Tillich feine Vorträge über Eiſenbahnen 
eginnen. 8 i ; : 23 
In der Webergaſſe Nr, 407 iſt eine Stube mit oder ohne Meubles zu vermiethen und zum 
1. Januar zu beziehen. Ir 2 1 9 
Petersgaſſe, Nr. 281 iſt zum 1. Januar ein groſſes Verkaufsgewoͤlbe zu vermiethen. Nahe⸗ 
res 2 Treppen hoch daſelbſt. ß | a Be 
Die Dachſtuͤbchen Nr. 255 in der Roſengaſſe ſind zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen. 


(Logis⸗Vermiethung.) Auf dem Obermarkt an der Sonnenſeite iſt in Nr. 108 die erſte 
Etage beſtehend in 3 Stuben, Alcoven, Kammer, Küche und Speifegewölbe nebſt Zubehör ſogleich 
zu vermietben und zu Oſtern zu beziehen. Auch kann noͤthigen Falls geräumige Stallung und 
Wagenplatz dazu abgelaſſen werden Ir : 2 

Auf dem Obermarkt Nr. 108 iſt eine Stube nebſt Kammer und Bodenkammer hinten heraus 
ſogleich zu vermietben und zu Oſtern zu beziehen. 5 
Eine Stube mit Kammer und Zubehör, woraus man eine ſehr ſchoͤne Ausſicht genießt, IR zu 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen, Kränzelgaſſe Nr. 379. b 

In der Webergaſſe iſt eine meublirte Stube nebſt Alkoven an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
miethen und zum 1 Januar zu beziehen, wo? ſagt die Exped. des Anzeigers. RENTEN 
2 Nicolaigaffe Nr. 292 iſt ein Logis, beftehend aus 3 durcheinander gehenden Stuben mit Alko⸗ 
ven, lichter Küche, nebſt Speiſegewoͤlbe und allem uͤbrigem Zubehoͤr ſofort zu vermiethen und zum 
1. April k. J. zu beziehen. 1 4 Bart: „ 

Da ſch vom 17. d. an bis zum Ende des Monals verreiſe, ſo erſuche ich alle Diejenigen, 
welche noch im Laufe dieſes Monats, oder in den erſten Tagen des Januars eine Feuer ⸗Verſiche⸗ 
tung bei der Aachener und Münchener Feuer s Verficherungs s Geſellchaft abzuschließen wünſchen, 
ſowie Diejenigen, welche ihr Leben bei der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu verſi⸗ 
chern wuͤnſchen, ſich noch bis zum 16. d. bei mir zu melden. Alle noch rückſtaͤndig Policen beider 
Anſtalten werden bis zum 16. d. jedenfalls in den Haͤnden der Verſicherten ſeyn. 15 
erst g 1 1115 1 f DO'h le. Webergaſſe Nr. 405. 

Auctions: Anzeige. Um mit feinen Ausfchnittwaaren gänzlich zu räumen, iſt Unterzeich⸗ 
neter geſonnen, dieſelben, beſtebend aus bunten und einfarbigen Kattunen und Köpern, fireifigen 
und karirten Gingham, einfarbigem und karirten Merinos, Mancheſter, Parchent und Beinklelders 
zeugen, ſeidenen, balbſeidenen, engliſchen und kattunen Tuͤchern, wollenen Umſchlagetüchern, feider 
nen, balbſeidenen, Piquee⸗ und wollenen Weſten, großen und kleinen damaſtenen Tiſchdecken. 
welche ſich ſebr zu Weihnachtsgeſchenken eignen, Handſchuhen und Strümpfen, und vielen andern 
in dies Fach einſchlagenden Artikeln, Dienſtag und Mittwoch, als den 14. und 15. Deren: 
ber, im Gaſthofe zum Hirſch allhier, von Morgens 9 Uhr an, einzeln an den Meiflbielenden ge⸗ 
gen baare Zahlung in Preuß. Cour. ‚öffentlich zu verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit ergebenft eins 


c 


geladen werden. Schoͤnberg, den 1. December 1841. Julius Morte ll. 


* 


8 
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Auctions Anzeige. Montags und Dienflags den 13. und 14. Decke, fruͤh 
vun 9 und Nachmilags 2 Uhr an, follen im Auctionslocale (Jüdengaſſe Nr, 257) folgende Gegen: 
fände meiſtbietend verkauft werden, als: Tiſch⸗ und Bettwäfche, Hemden, Roͤcke, Strümpfe, eine große 
Anzahl Paquete, beſtehend in ſeidenen Bändern, Spitzen, Kragen, ſeidnen Futter ic. einigen Mass 
kenanzügen, Bilder unter Glas, verſchiedenen Kinder⸗ Spielzeuge und Puppenkleidungz auch werden 
noch Sachen angenommen. f verw. Friedemann 


Gelder in großen und kleinen Poſten mit 4 pet. Zinſen liegen zur ſofortigen Ausleibung 
bereit und Grundftüde; als: Gafthöfe, Kretſchame, Bauergüter, Brauhoͤfe, Privathäufer unter an⸗ 
dern arch 2 Luſtgarten mit anſtaͤndigen maſſiven Gebäuden, empfiehlt den Herren Kaufluſtigen in 
Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Das zu Nieder⸗Langenau unter Nr. 147 gelegene, dem daſelbſt verſtorbenen Vorwerkspachter 
Höhne gehörig geweſene Bauergut, welches gegen circa 144 Morgen Ader =, Wieſe⸗ und Buſch⸗ 
land enthaͤit, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige koͤnuen ſich. in Goͤrlitz auf I 
9 Hausnr. 63. melden, und daſelbſt die naͤbern Kaufsbedingungen erfabrenn 5 


Ein höhen Adel und geebrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Lager 5 das 
Bifle ſortirt habe. Ich empfehle daher nebſt einer Auswahl kurzer und lang Pfeifen, ächte ſpa⸗ 


niſche Rohr⸗ und Bambusflöde, fein gemalte Porzellan⸗Köpfe, Cigarren Spitzen, eine große. Ans: 


wahl Cigarten⸗Eſuis und eleganter Tabaksbeutel, Pariſer Haarbürſten von Horn, Billard halle und 

Kegelkugeln vod Lignum ſanctum und Buchsbaum nebſt noch mehr in dieſes Fach einſchlagenden 
ikeln. Ich verſpreche bei reeller. Bedienung moͤglichſt billige Preiſe. Mein Gewölbe iſt am 
hermarkt dem Salzhauſe gegenuber beim Kiemermilr. er Zimmermann. 

1 a 5 C. Röhr, Steck- und Pfeiffenkabrikant, 142 


5 hoben Adel und. peebrien tum zeige 1 hiermit ergebenſt an, daß ich mich allhier 
wich ſt mit Aufträgen, 19 40 in mein Fach 


ublil 

! er etablirt habe, mit ITS ‚Bitte, mi gefälli 
ee beehren zu wollen. Bugleich empfeble c wn leider beſtebend in einem Schreibe 
ſekrelait von Mahagonybolz. 877 aͤtſch, Tiſchlermſtr. wobnbaft Südenring Nr. 176. 

Urnterzeichneter empftehlt ſich zu den rn Weihnachten mit einem reichhaltigen rh 
paſſender Geſchenke, ſowobl in Buchbinder als Galanteriearbeiten, ſeine und ordinaire Toilletten, 
Schreibzeuge, eine vorzügliche Au wahl Brieftaſchen und Cigarren⸗Etuis mit und ohne Snickerei, 
Schmuckkästchen, Arbeitskober, eine große Auswahl von Stambüchern und Stammbuchblättern, 
Notizbücher, Bilder⸗Buͤcher und Bilder⸗A BC, feine und ordinaire Bilderbogen, Schulmappen, Da⸗ 
mentaſchen, bunte, einfarbige und alle Sorten Schreibpapiere, verſchiedene Sorten Kalender, dc, 


Ferner werden Einſaſſungen und Garnirungen von Stickereien nach den neueſten Muſtern veiſer⸗ 


ee su. Job. Samuel Bühne, Buchbinder in der Brüderga fe. 


Freitag, den I. Dezember Nachmittags 2 Uhr ſolleu einige unanwendbar gewordene Kicker 
fände; als eine große Schankſtelle, ein Bücher: und Pfeiffen⸗Repofitorium, mehrere Spiele Kegel, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfleigert werden, Bietungslu⸗ 
PEN werden daber eingeladen zu erſcheinen, auch koͤnnen an den Tagen vorher die Sachen in Au⸗ 
gen eln genommen werden und iſt der Reſource⸗DOeconom Herr Krezſchmar angewieſen, die Ge⸗ 
90 den Anfragenden nachzuweiſen. Die Vorſteher der Nefource, 
er vor der Pforte. 


—— . ²˙ . ˙—¹w‚ . u Zen 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich einem geebrten Publikum der Stadt 
Goͤrlitz und Umgegend mit verſchiedenen Sachen an Chriſtbäume zu verſchiedenen Preiſen, ſo wie 
auch mit verſchiedenen andern Conditoreiwaaren. Zugleich bemerke ich, daß ich jede Beſtellung von 
Stritzeln annehme, und 3 Tage vor haar heitigen Abend eine große Auswahl von Stritzeln zu 


verſchiedenen Preiſen votraͤthig habe. C. Bürger, Conditor und Baͤcker. 


453 
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Kuünftigen Sonnabend den 11. December wird in der Keipgaffe Nr. 35¹ beim Stadtbrauer 
— Muͤller fruͤh 7 Uhr Bairiſcher Bier ⸗ Sen verkauft. N 
Die Brau e mm Le . 

— SGtoße iätfenifehe Maronen oder Gaftanien. empf empfiehlt Sg 3 : 

S chi am Untermarkte gr 
gem men mmenmenen: 808 b 88 668 858809805 80 3 85808855 
„Die hieſige Oelfabrik verkauft jetzt ganz reines, von 5 
0 leder Beimiſchung freies, raffinirtes Rüböl, 35 
8 das Pfund 5 Sgr. 3 Pf. in größeren Quantitäten noch billiger. Ber 
Kost: 022° 0212022025°022202225:.720 o bbc 
Freundliche Empfehlung. Zu dem herannahenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich ers 
nem geehrten Publikum der Stadt Görlig und Umgegend mit verſchiedenen Kleinigkeiten auf Chriſt⸗ 
‚bäume, zu 6, 8 bis 10 Stuck für 1 Sgr., fo wie auch mit anderen verſchiedenen, in mein Fach 
einſchlagenden Weibnachtsgeſchenken.— Zugleich bemerke ich, daß ich alle Beſtellungen auf Mandel⸗ 
Mohn⸗ und Roſinenſtrietzeln annehme, ſo wie auch von beute an, Donnerſtags und Sonntags 
i 5 am Sytoeerabenb, Pfannenkuchen von verſchiedener Füllung bei mir zu ha⸗ 

ben ſind Za f f, Conditor am Obermarkt. 

"Ele Hohen Adel und ſehr geehrten Publikum bier und der Umgegend empfehle ich von heute 
an 6 bevorſtehenden. Weihnachtsfeſte eine fehr reichhaltige Auswahl von fchöͤnen Marzipan⸗Tra⸗ 
gant⸗ Chocoladen⸗ und Manheimer Figuren, fo wie kleine Gegenſtaͤnde und Conſecte, (anwendbar 
auf Chriſtbaume, 4, 6, 8, 10, 12 Stuck für 1 ſgr.; gleichzeitig aber auch feine Bonbons und ſehr 
ute Gummi- oder Gripp⸗ Küchel. — Auch iſt täglich friſcher Roſinen⸗ und Mohnſtrietzel zu haben, 
worauf ich jede beliebige Beſtellung gern annehmen und prompt und billigſt auszuführen beſorgt 

zur werde. Goͤrlitz, den 9. December 1841, C. E. Pfennigwer rb, Conditor. 


rr . EG EEE TER . ECHT BET OL EEE . NEE EL EEE TE Em 
- Su Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt f ſich mit einer geſchmackvollen Auswahl aller Att von Galanterie⸗ und Ader was als: 
Herren- und Damen⸗Neteſſaires, Tabacks⸗, Briefz, Arbeits ⸗ und Boſtonkaͤſſchen mit Stabiberzie⸗ 
rungen, Keine in Folio und Quart mit und ohne Schloß, Fournitures, Album, Stam büs 
cher, Wechſel⸗, Brief: und Cigarrentaſchen, Feuerzeuge, Zündmaſchinen, Cigarrenhalter, Raͤucherſi igu⸗ 
ren, Nachtlampen, Reiszeuge, Tuſchkaſten, Zeichen⸗Vorlegeblaͤtter, Fidibusbecher, Aopen de. zu 
den ſolideſten Preiſen. L. Henneberg unterm Hirſchlaͤuben. 
Eine neue Sendung achter Teltower et wie auch vorzüg c ſchoͤne Ober = TE 
Rahmkäfe erhielt ſo eben Nathanael Finſter. 
Eine gute Guitarre iſt zu Werten Breitengaffe Nr. 17... 
Marinirte und in Butter gebratene Aale find. angekommen bi J. Kol Tar. 
Wer ein gutes Hornſches Aholet en wil, dem m die Expedition des Anzeigers den 
Lertäufe nach. 2 er | er 
Eine Quantitat Aölnekne Aten von 10 bis 2; ‚Suß &inge und 1 Fuß Höhe, fi nd r 755 
Vrodt⸗ Bunt billig zu verkaufen. 2 er 
Cine ftiſche Sendung Limburger Brie Er ide 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte u ih: 1 Maarenla SET) i 2 
Silberarbeiten und verſpreche, bei ag und- Ane Bedienung, die moͤglichſt ne Preiſe. 
Poͤ ſch man n, Steingaſſe, 


5 —B IH ˙ 


Daß ich ſo eher widder eine ſehr ſchoͤne Art Parifer Emaille » Zähne erhalten habe, welche 
an Natürlichkeit und Dauer, denen bis jetzt bekannten, weit übertreffen, und mit Leichtigkeit ein⸗ 
geſetzt werben, beehre ich mich bekannt zu ER 


Goͤrlitz, den 7. December 1841. Sieber, Wund⸗ und Zahnarzt. 
Gold: und Silberpapier und feines Blattgold empfiehlt Max. Hübner. 


— Par. Hübner empfehlt fi mit einer großen Auswahl feiner Galanteric-, Papp und Lebere 
Arbeiten, zum Theil mit Perlenſtickerei, welche ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. Sein 
Stand ift auf dem Untermarkte. 


Franz Schubert aus Rückersdorf in Böhmen 

Auch die ergebenſte Anzeige, daß er im Kretſcham zu Ruͤckersdorf die Schanklokalitaͤten erweitert 
und beſtmoͤglichſt eingerichtet, eben fo ein elegantes Billard aufgeſtellt hat, dergeſtalt, daß hierdurch 
manchen früheren Mangel abgeholfen, und dem Wunſche vieler feiner Herren Gönner entſpre⸗ 
chen wird. Eben ſo iſt er durch perfönliche Weineinkaͤuſe in Ungarn und Oeſterreich in den Stand 
geſetzt, den gütigen Verlangen der reſp. Herren Gaͤſte in Getränken und Speſſen von beſter Qua⸗ 
lität in billigſten Preifen entgegen zu kommen. Aus dieſem Grunde er um einen geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittet und dieſem achtungsvoll entgegen ſieht. 


en und hoͤflicher Dank. Bei dem am 4. d. M. erfolgten Hinſcheiden und am 
. d. feierlichen Beerdigung unſers innig geliebten Sohnes und Enkelkindes, des Johann 
Emil üs auf fuͤhlen wir uns verpflichtet ſowohl dem Herrn Director und allen Lehrern ſowie 
auch ſaͤmmtlichen Mitſchülern der hoͤhern Buͤrgerſchule unſern innigſten und gerührteſten Dank für 
die dem Entſchlafenen erwieſene Ehrenbezeugungen zu ſagen, mit dem Wunſche: daß Sie Alle von 
dieſem en Saal, befreit ſeyn mögen ! 


OR 1 e Roh N g biſt BEER entnommen, Bert ui! ber Fr 19 55 Veſten gründet, 
eſe kurze Erden 19 en Palme 

Na vie 2 Du e iger entgegen: kommen, Er ſich BR Kun eh. 
2 euer in der großen Ewigkeit! Dort werden wir Dich ſelig wieberfeh'n e — 


Die krauernden Eltern und Groß⸗Eltern des ſelig entſchlafenen Soͤhnchens. 


Bon dem Handwerke durch die Nonnengaſſe bis in die Steingaſſe iſt eine ſchwarz atlaſſene 
Hunitmieige worin ſich ein Sclüffel, ein Strickzeug, ein Taſchentuch C. M. gezeichnet und eine 
rt: aus Perlen gefertigt, befanden, verloren gegangen, Der ehrliche Finder wird gebeten, 

ieſelbe in der Exped. des Anz. gegen ein angemeſſenes Douteur abzugeben. 
Wichtigen Inhalts iſt die für Jedermann hoͤchſt belehrende Schrift, wovon in Kürze 4000 Ex gen 


Vom Wiederſehen nach dem Tode und dem wahren chriſtl. Glauben, 
vom Se und der Liebe Gottes, — dem Jenſeits — und der Unſterblichkeit der menſzichen Ste 
5 Herausgegeben von Dr. Heinichen. Ate verb. Aufl. 8. broch. 10 gr. 


Handbuch für die au Hämorrhoiden Leidenden. 

h Bemerkungen und Beobachtungen über Weſen, Urſachen und Symptome und Bes 
En. der Zufälle. Aus dem Franz. der 8. Aufl., von Delacroir. 8. geh. Preis 20 Sgr. 

Wir bemerken nur, ſtatt aller Empfehlung dieſes Buches, daß davon in Frankreich binnen einigen Jab⸗ 

ten acht Auflagen (jede zu 4000 Exemplaren) erſchienen, und daß daſſelbe durch die deutſche Bearbeitung eis 
nes ausgezeichneten Arztes nur gewonnen hat. Es giebt über alles auf dieſe Krankheit Bezügliche den voll⸗ 
a Aufſchluß und 1 08 51 fi ich ‚ohne ärztliche Hülfe ſelbſt ſchnell und ficher zu heilen. 

Vorräthig in De hler's Buchhandlung in Görlitz und Lauben, . 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage u 2 50, D des Görlitzer ? Anis, 


Donnerſtag, den 9. Dekbr. 1844. 


— 


Im Wüthelmebade find abe Sorten Bun; 2 le arndt Aepfel um wagte Be 
zu verkaufen. A C. F. Sabr. : 


Mehrere Sorten gro 7 eue Rofmen, wp : zu AN gen. Breit eif 7 er 

c = . C. 83 100 et, Weber und Neißga enecke. A 
Deffentlige Bm Da ſch dent die ſchon 4 Jahr anhaltende Fußkrankheit meiner 
Frau in den drüdendften Norhſtand verſetzt worden bin, fo bitte ich müdthäuige derzen, mich güͤ⸗ 
tigft zu unterſtützen. Meine Wohnung iſt vor dem Spitalthore Nr. 793. G. Gersdorf. 


Ein Tiſchlergeſelle, welcher geſonnen ift, ſich auf dem Lande zu etabliren, rann ſeicht fein Un⸗ 
terkommen ee Nicht weit von Fee iſt eint e mit 2 en. und allen 


ſucht zu Weihnachten d. J. ein Unterkommen als Wirthſchaſtsſchreiber oder Verwaltef⸗ Das Naͤ⸗ 
bere erfaͤhrt man in der uchdruckerei des Herrn. Dreßler in Goͤrlit z. hy i 
Ein junger unverheiratheter Menſch mit ganz guten Atteſſen verſehen, wünſcht Balbign ein 
Unterkommen als Hausknecht oder Bedienter, es kann Lauf dem kunde, oder in ee 57 u 
we iſt zu erfahren in der Exped. des Anzeigers. 
Ein verftändiges, ſittliches Mädchen, welche im Stande ſſi, eine Hehe EITTEEITE Avaya zu 
hee wird unter angemeſſenen Bedingungen, gefucht. "Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. A. 


Concert. 1 n. eig e. Künſtigen Sonntag den 12, d. Abends 7 Uhr wind in 

meinem Saale im Gaflbofe zum Kronprinzen ein Concert. mit Blaſeinſt! n vom 

der Hochloͤbl. erſten Sahle ebenes daltken dene wozu eigebenfleinladen en Er. 
un z e l. 


Vortheilhaftes ein Ef in ee Oeconom, mit guten Feugniffen a 


keit 
# 8 7 


eee den 1. 85 M. Tadel um h vergeben ein a5 
> 1 1 cn e . im l zum See, 


ö Sonnabend e 1. De 9 115 zum Sc und zur Frifen Bu Teine 
une mat 11 85 boͤflichſt zin 7 = Ser Pfe if fer, Koffetier⸗ 


nu Ii nal 141119 e . BA 
278 80 805 809 RER: | 
8 ea he Concert von dem Muſikcor der Koͤnigl, er⸗ 
e ſten Schützen⸗Abtheilung im Wilhelms hade veranftaltet werden. Anfang Nachmittags; 3.85 
8 Uhr, intree lu ſgr. 3 pf. e mr N de e be wird, e 2 1 RE 
> an gütigen Beſuch, bitte 8. Sab. SR 
91 66 iſt von hieſiger Beidechrafe, an bis —— eine einteibige goldene ea 
denn der ehrliche T rn iger in der FIR des Enn gegen eine angemeſſene 
Belohnung abzugeben f 


„m fm 3 48 8 


3 436 u N 1 online 
33 13 ii, DEN . 5 


5 2 ber 5880 n ass: e in Görlitz. A üb u ee 
Empfebienswerthe wohlfale Kinderſchriſten: 


Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter! guter Onkel! 
ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den ſchoͤnen ausgemalten Kupfern und den N 1 boch 
eee von N Muͤller. 6. Aufl. in gemalten een 15 Sgr. 


= Das lieblichſte Geſchenk ME 


für Heine Rinder, die leſen lernen und leſen koͤnnen. 8. 5. Aufl. In tolbtirtem nch 15 en 
Die Wunder der Natur und die Wunderwerke der Welt, 


oder Vater Briſſons, Unterhaltungen mit feinen Kindern über Natur- und 
Kunſtmerkwürdigkeiten. Von H. Müller. Neue verb. Auflage, herausgegeben von. Carl 
Straus. Mit 31 kolorirten Abbildungen und 1 Stahlſt. 8. In gemaltem Umſchlag. Be 15, Sgr. 


= Carl Straus, erſtes A⸗B⸗ C⸗ und Leſebuch e 


dritte vermehrte und een ‚Auf: . Mit 25 coloritten e & In nat € Um 
Tage 19 A SE 


it das Zeu ae ‚obigen Screißmeiters über, una Siahfe⸗ 

= ach 90 Ae fing vieler Sorten mu ich bietdut öffeniſte 

nb, bekennen, baß ſch noch keine Feder gefunden ih welche Sur mania 
„ Wien Rap, denzfeder (fein geſpitzt zur eigentlichen Schönfchrift) und der Lordfeder 
e >" (mittelgefpigt fur are) an’ Elafticität und Brauchbarkeit gleich 
kommt. Meine Schüler machen damit zur Verwunderung ſchnelle Fort⸗ 
„ ſchritte und empfehle ſomit dem ſchreibenden Publikum, beſonders Lehrern 
> — 8 a Sa und Eltern dieſe Federn aus voller N da ſolche den . 
* an Weichheit noch uͤbertreffen. Roettger Boldt 
(London) Se \ es Schreibfehrer., £ 
2 Schub bern gi co. Das Dutzend Lordfedern mit Halter koſtet 8 9 Gr.; dle RT 


ban, A an nu 


“ ’ _ 


denzfeder 10 gGr. und ſind auch billigere Sorten vorräthi in der u s 
ea handlung von A. Koblitz in Sorig. 8 


2 Zu e empfehlen wir nachſtehende, bei Aug, Toblig! in Görlit 1 Lau⸗ 
ban blaͤtter: Madonna del Sisto, nach Raphael 4 18 gr., Die Kreuztragung (Lo 
Spasimo di Sicilia) nach, Raphael 13 151.) Himmelfahrt Chrifi, nach Raphael 13 thir., Der Zins 
Sale nach Titian 1 thlr., Chriſtus am Kreuz, nach Raphael, 16 gr. Chriſtuskopf 6 gr.. Der 
eee nach dem ermälde von Oſtade, 1 5 then Der "Bitbpretfändter, nach dem Gemaͤlde von 
Metſu, 1 2 thlr., Der Keſſelflicker, nach dem Gemälde von Mieris, 13 thlr., Friedrich Wilhelm III. 
von Preußen auf dem Sterbebette, gemalt von Munk in Berlin, lith. von Hobach, 13 thlr., Portrait 
Napoleons (als Kaiſer) 8 gr., Portrait Friedrichs des Großen 8 gr., Portrait des jetzt regierenden 
8 ar XVI. 12 gr. Portrait des Vincenz Priesnitz, Gründer der erſten Waſſerbeilanſtalt 
8 gr. Die Flemmingſche Kun ſt hand eu mg.“ 


